
Kirchen-Revolte bleibt aus 
Kardinal trifft sich mit kritischen Priestern und Diakonen 

Der Brief der katholischen Priester Anfang 
Dezember kam einem Aufruf zum offenen 
Ungehorsam gegen Rom gleich: Wiederver­
heirateten Geschiedenen wollten sie die Sa­
kramente nicht verweigern, keine größe­
ren pfarrverbände mehr akzeptieren und 
zudem auch ausgebildeten Laien die Lei­
tung des Gottesdienstes übertragen. So 
kündigten es die Pfarrer und Diakone an, 
die sich im .,Münchner Kreis" zusammen­
geschlossen haben. 

Nunhat Kardinal Reinhard Marx darauf 
reagiert und Anfang dieser Woche die vier 
Sprecher der kritischen Kirchenleute zu ei­
nem eineinhalbstündigen Gespräch emp­
fangen. Trotz bestehender Gegensätze ha­
be .,die Begegnung in einer offenen und 
wertschätzenden Atmosphäre" stattgefun­
den, heißt es in einer Erklärung des Krei­
ses. Der Erzbischof sei .,sich der Spannun­
gen bewusst, die sich aus den praktischen 
Erfahrungen heutiger Seelsorge und aus 
den lebendigen Impulsen des neuen Paps­
tes Franziskus" ergäben . .,Darum findet er 
es positiv, dass eine Gruppe wie der Münch­
ner Kreis ihre Sorgen und Ideen einbringt", 
so die Priester. Marx habe aber auch klar 

)gemacht, dass der Kreis eben nur eine von 
vielen Stimmen aus dem Erzbistum sei. Es 

habe Einigkeit darüber bestanden, ,,dass 
die Not der wiederverheiratet Geschiede­
nen dringende Abhilfe verlangt; dass der 
Priestermangel nicht zu einer grenzenlo­
sen Überforderung des Einzelnen führen 
darf; und dass es an der Zeit ist, Frauen in 
weitaus stärkerem Maß mit Führungsauf­
gaben in der Kirche zu betrauen". 

Diakonat der Frau, Ende des 
Zölibats: Das sind für den 
Erzbischof vorerst keine Themen 

Dennoch gibt es viele Meinungsver­
schiedenheiten zwischen den Priestern 
und Diakonen einerseits und ihrem Erzbi­
schof andererseits. So sei man bei der Fra­
ge, welche Rolle die Laien bei der Leitung ei­
ner Pfarrei und im Gottesdienst spielen sol­
len, dezidiert anderer Meinung. Auch der 
Forderung nach einem Diakonat und einer 
offenen Diskussion über ein mögliches En­
de des Zölibats kann Marx wohl nicht viel 
abgev.innen. Immerhin soll der Dialog wei­
tergehen: Der Kardinal habe den "Münch­
ner Kreis" aufgefordert, auch mit den Res­
sortleitern des Ordinariats ins Gespräch zu 
kommen. CHRISTIAN KRÜGEL 


